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Wmhmen,
leben,

l{inder knohbern srhon einmol dron, ober dos isl

nirhl der einzige Grund, worum Sthränke, Tisthe,

Slühle srh0dsl0lffrei 5ein s0lhen. Sie berlimmen in

$orkem l,4oße die Quolilöt der Roumluft. Also:

Augen und Nose oufbeim Möbelkouf...
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I B.tl oo! Kts.hboum, s.öll:
Wn., dle Oberrld.h. nl.hr mir
L..k€r Eßi.g.r, konn d.i
Holz scltorhln für r€u.hi6du3.

holen. Die Belan!ng der Raumluft
durch Einrichtungsgegenstände n eine
ernsi zLr nehmende Beelnträchtlgung
de. Wohngesu nd heit, beibrcnnenden
Augen und triefenden Nasen bleibt es
n cht Ein modernes Prob em: Noch
b5 n d e lgsoerjahre waren Möbe
aus N,/ lassiv- oder Speffho z üblch,
dann begann der SiegeszLrg d€r Span'
und Faserp atten. Kunnstoffbeschich-
tunqen wurden e ngeführt. Wo vofter
Leder und N.turtext i  en a s Bezüge
d enten, wurden nun verstarkt syn
thetsche Stoffe e ngesetzt. N cht eßt
nr Brandfal l  gefähr ch, wenn zlrn
Bespe aLrs schwelenden PVC-Folen
D ox ne und Furane entweichen D e

elbn wer lj/löbe nur a s Lebens-
abschn ttspariner seht, w lsich
kene ciftnrü ldepon e ins Haus

Lösern ttel in Klebern, Le rnen,
Farben, Lacken und La-

suren werden bestän-
dig und noch nach
lahren an die Ra!m uit
abgegeben. Flücht ge
organische Verbindun
qen (kurz VOC genannt,
von , ,volat e organic
compounds") we To
l lo ,  Benzo, Styro sind
die bekannteren khad-
stoffe, am we testen
verbrei tet  st  Forrnal-
dehyd, erkennbar am

gung des zentralnervensystems und
SchwächLrng des lrnmunsysterns, m
Körpef reichern s ch Ame sensäure
und lv lethano an. D e Weltgesund
he tsorgan sat ion hat Forma dehyd
qar im Verdacht,  a s Krebserreger zu
wirken Hauptque en sind rn unseren
v er Wänden die mit  reich ch L-" im
hergeste ten Span- und FaserpLatten.
D e BelastLrng w rd n ppm (= part5
per rn l ion)angegeben; 0,1 ppm ent
spfechen 120 Mikrogramm pro Ku-
bikmeter Rdumluft  Sove setzen n
etwa die Werkstolfp atten der Em ssi-
ons Gruppe E1 in e nern def nierten
Ze traum unter Laborbed ngungen
fre andere dürfen h erz! ande se t
1989 n cht mehr z(r  Möbe n verbaut
werden. Noch zu ve Glft im Kubkme-
ter, rne nt be spielswe se das Bremer
Urnwelt nntut, Allerg ker und andere
ernpf ndliche Pe6onen zeigten beets
.b Konzentrationen von 0,03 pprn de
typ schen Reaktonen.

Voll und ganz Holz?

Zwar werden die werknoffplat ten
meist nrr  t te s Folen und Anstr chen
veß eqe t ,  doch durch Feh er be rn
Aufbau, durch Beschäd qunq, Auf
quelen nach Wasserschäden usw
können ,,undichte' Ste en entstehen.

stechenden Geruch

,,Nul lToleranz"
Erste Syrnptome bei Kontakt mit
Formaldehyd s nd Reizungen d€r Au'
gen und der Atemwege, Koplschrner-
zen, lMüd gke t  und Konzenlrat ons-
störungen Dauerbelastung führt  z!
Anhma und Al lerg en, zur schäd -



ö K O L O G I E

Dennoch werden Holzwerkstoffe von
Umweltexpea(en nicht per se verteu-
felt.  m Gegentei l ,  bestehen sie aus
!nbelastetem Althoz und welden 5e
unter Verzicht auf Formaldehyd her-
gestellt (mit einem Leim aul Basis von
natür ichem Tannln und 5tärke oder
mit Po yurethan leim), sind Spanp at-
ten eln Be trag 2um Umwe t5ahutz.
Gute Fachhändler und Einrichtungs-
häuser führen Artike aus vö llg oder
weitgehend unbela(eten N,laterialien,
mit den entsprechenden Pdfze chen
(sehe Kasien), außerdem Möbel aus
Vo holz. Davon abgesehen st e ne
l\,4aßanf ertigung vom Schreirer nicht
immer automatisch teurer als d e
l\,4arken-Küche, das Nlarken'Schlaf-
zlmmer aus dem Studro. Vollholzmö-
bel können sogar das Wohnklima
verbessern, weil Holz Luftfeuchtigkelt
aufnimmi, an trockenere Luft wieder
abgibt und so für den Feuchteaus-
9 ech soßt. Vorausgesetzt, d e obec
flächen werden edglich m t Wachsen
und Ö en behandelt, die die Poren
offen assen. Allerg ker sollten a ler-
d ngs zuerst prüfen, ob sie d e n den
Anstrichen und Schulzmitteln eventu-"ll
enthaltenen Terpene vertragen. Und
natüirch muss man genalr h nsehen.
Sind nur die Fronten rnassiv? Eventu-
ell edig ich furniertT Eesteht der Rest
aus Span- oder Hollaserp atten?

Große Auswahl
Es b elbt das gewisse Prickeln beim
Möbe1kauf. Man steht trotz Eingren'
2Ung alf wohngesunde und öko o-
gische Produkte vor einer Riesenaus-
wahl, den Designern gehen die ldeen
nicht aus. Veß1ändlich, dass manche
L4enschen d e Einrichtung gerne a le
paarlahre wechseln. Aber wer weiß,
vielleicht entpuppt sch der Spontan-
ka!f, der eigentlch nur zum neuen
HomewearShift passen soll te, as
Anschaffung für d e nächsten dre
Generationen, ä s Erbstück in spe,
oder ein stück aus der Recycling-
w€rkstatt wird die qrcße Liebe.' E
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